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Ein neuer tachymetrischer Rechenschieber.

Der bekannte Esehmann'sche, von Wild verbesserte

topographische Rechenschieber bietet wegen seiner geringen Länge
nicht immer die gewünschte Schärfe der Resultate; es trifft dies

namentlich zu bei Aufnahmen, die wir* als taehymetrische
bezeichnen.

Die Winkelmessung mit dem Tachymetertheodoliten gestattet
eine ziemlich große Schärfe, der Fehler eines einfach gemessenen
Horizontal-Winkels darf bei einem guten Instrumente nicht über

1' alte Teilung, entsprechend einer Querverschiebung von

der Distanz, angenommen werden. Für den Fehler im Höhenwinkel

müssen wir bei den gebräuchlichen Instrumenten das

Doppelte annehmen, entsprechend einem absoluten Höhenfehler

von ca. Vitoo der Distanz. Auf andere Fehlerquellen, welche die

Höhenbestimmung beeinflussen, wollen wir jetzt nicht eintreten.
Für die Distanzmessung darf ein Fehler von Vsoo der' Distanz
erwartet werden, wobei ausdrücklich hervorgehoben sei, daß wir
hier nicht die „Präzisionstachymetrie" ins Auge gefaßt haben,
sondern die bisher zu topographischen Zwecken angewandte.

Die Meßtischtopographie steht in der Genauigkeit der Hori-
zontal-Winkelmessung hinter dem Tachymeter zurück, bei den in
F rage kommenden größeren Distanzen wohl auch in der

Distanzmessung, während mit den neueren Meßtischaufsätzen die Höhen-
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